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Mit hoher Conceſſion 


Comment. und ntelfigen- 


auſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESI. N 
Dienſtag, den 17. Auguſt 
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ALSA. 
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Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 

teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen . von 1 Sgr. die Zeile aus 
Ir 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


iferate erſüchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. % 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 
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(Ein geſan dt.) 


„ 


Volksſpiegel,. Monatsſchrift für politiſches und ſoziales 
Leben. Redigirt unter Verantwortlichkeit des Herausgebers Fer⸗ 
dinand Behrend. s 

Dieſer Tage fiel mir das achte Heft obiger Zeitſchrift in die 
Hände, und von dem mannigfaltigen Inhalte angezogen, begann 
ich zu leſen, und konnte nicht loskommen, als bis ich Alles durch— 
geleſen hatte, Ich muß gefteben, keine ähnliche fo geſchickt redi⸗ 
girte Zeitſchrift zu kennen, deren einzelne Artikel Mitarbeiter von 
viel Geiſt und Kenntniß verrathen. Der erſte Artikel: „der erſte 
vereinigte Landtag“ beſpricht im Allgemeinen die Reſultate der 
Landtagsverhandlungen, und ſtellt uns auf den rechten Stand— 
punkt, von dem aus der ſo hochgeprieſene Muth mancher Frei⸗ 
heitsdeputirten zu betrachten iſt und zeigt uns, daß die Regierung 

in ihren Vorlagen meiſt allgemeine Intereſſen, die Mas 
jorität der Deputirten aber nur perſönliche oder Standesin⸗ 
tereffen hatte. Am deutlichſten hat fih dies bei den Verhand- 
lungen über die Einführung der Einkommenſteuer und die Ab⸗ 
ſchaffung der Mahl- und Schlachtſteuer gezeigt. Die Regierung 
ſteht hier hoch über dem Landtage und wichtig ift es, was unſer 
König, wenn auch verſchleiert, im Landtagsabſchiede darüber ſagt. 
Freilich werden ſich einige über dieſe Aeußerung wundern, aber 
der wahre Liberalismus beſteht in Förderung der Freiheit Aller 
und in Aufopferung der perſönlichen Jutereſſen zu Gunſten der 
Staatseinheit. Uebrigens iſt alles, was die Abgeordneten Libe— 
rales geſorochen, nichts weniger als ihr Eigenthum. Das hat 
alles die Preſſe ſchon ſeit ſieben Jahren viel beſſer geſagt. Aber 
die es in der Preſſe geſagt, wie viele [ind geſtorben und verdorben! 
wie manche ſigen noch deswegen. Es hat ſich auch hier gezeigt, daß die 
Preſſe die Vorkampferin der Zeitideen iſt, und daß fie wie ein 
Sturmwogel die Witterung der folgenden Zeit gut prophezeihen 
kann. Was die Wahlen zu den ſtändiſchen Ausſchüſſen betrift, 
ſo willen wir, daß ſich dabei 3. Parteien bildeten, eine die nicht 


—— . — 


wählte, eine die unbedingt wählte und eine — wahrſcheinlich nach 
dem einfältigen Satze, daß die Wahrheit in der Mitte liege — 
bedingt, mit Vorbehalt wählte. Wer von den beiden erſten, den 
Ertremen, Recht habe, wagen wir nicht zu entſcheiden, da der 
Streit darüber eine juriſtiſche Frage iſt, zu deren Beurtheilung uns 
die nöthigen Kenntniſſe fehlen; daß aber die drikte Partei eine logi⸗ 
ſche Unmöglichkeit iſt, ſieht jeder Vernünftige ein. Während da- 
her die beiden erſten Parteien wegen ihrer Konſequenz Ach⸗ 
tung verdienen, man mag der einen oder audern angehören 
muß man über die dritte die Achſeln zucken, und ihre Unent⸗ 
ſchiedenheit bemitleiden, wegen des Wahnes, eine gerüſtete Feſtung 
tapfer vertheidige zu haben, wenn man in der Kapitulation freien 
Abzug für die Beſatzung erhält, dagegen alle Magazine und 
Kriegsvorraͤthe mit der Bedingung übergiebt, der Feind ſollte ſie 


nicht antaſten. Wird ſich der an dieſe papierne Vertheidigung 


kehren? „Ueber Theurung und die Mittel derſelben vorzubeu⸗ 
gen.“ „Ein Wort über Beſchäftigung für Tagelöhner und Ar⸗ 
me.“ „Die Fanatiker alter und neuer Zeit und — das arme 
Volk.“ „Kirche und Proletariat“ find zeitgemäße Aufſatze aber 
eigenthümlich behandelt.” Angenehm zu leſen iſt die „Volkszei⸗ 
tung“ in der das Wichtigſte der Politik des vergangenen Mo⸗ 
nats zuſammengeſtellt und mit wenigen aber inhaltsſchweren Wor⸗ 
ten und oft ſehr witzig die Pygmäenkämpfe der jetzigen politi⸗ 
ſchen Parteien kritiſürt werden. Die Korrespondenzen enthalten 
vieles Intereſſante was wir in unſern Zeitungen gar nicht zu fer 
ſen bekommen. „Die Freipreſſe“ giebt hübſche Bilder aus der 
Zeit in der Form von Erzühlungen und Skizzen. Allen dieſen 
reichhaltigen Inhalt — denn jedes Monatsheft enthalt 4 Bo⸗ 
gen engen Druck — erhalt man mit 1 Thaler für das Halbjahr. 
Dazu kommt noch, daß die Verlagshandlung jedes Vierteljahr 
5 Bogen eines Volkstaſchenbuchs mit höchſt intereſſanten 
Novellen und Erzählungen, die eine gute Unterhaltungsbibliothet 
bilden und deswegen auch Leihbibliotheken zum Anſchaffen 


empfohlen werden kann, umſonſt giebt. — Der ganze vorige Jahr⸗ 
gang des Volksſpiegel iſt für nur Einen Thaler durch jede Bud: 


handlung zu beziehen. — Wir empfehlen dieſe wahrhaft volks⸗ 


bildende Zeitſchrift jedermann, und willen im Voraus, daß wir 
für dieſen Dank von den Leſern Dank ernten werden. — 


(Eingeſa nd t.) 
Die Marquiſen. 

Sollten die Marquiſen an den Kaufladen wirklich ſchon 
ſaͤmmtlich in der vorſchriſtsmaͤßigen Hoͤhe von ſieben Fuß ans 
bracht ſein? Schreiber dieſes, ein Mann von nur mittlerer 
Statur, hatte neulich das Ungluͤck vor einem ſolchen Dinge 
unwillkuͤhrlich den Hut ziehen laſſen zu muͤſſen; und doch gez 
hoͤrt er nicht einmal zum Nichthutabnehmungsberein, und darf 
durchaus nicht die Malice eines Hutmachers fuͤrchten. 


Anfrage. 
(Eingeſandt.) 

Wenn die Kirche in Rosnig kein Filial von Tentſchel iſt, 
warum wird da nicht für jede Kirche ein Geiſtlicher gewählt 
und das der Tentſchler Kirche bringende Geſammtvermoͤgen 
für zwei Geistliche getheilt? Warum ſoll Tentſchel alles al— 
lein genießen, während zwei Stellen gut beſetzt werden koͤn— 
nen. Magiſtratus als Patron ſollte hierin das Beſte thun, 
um 2 Stellen zu beſetzen. Auf die Wahl des neuen Paſtors 
in Tentſchel iſt man geſpannt, und alle die, welche auf Wer⸗ 
bung in Tentſchel herumgefahren find und Verſprechungen 
bei verſchledenen Perſonen gemacht haben, werden ein ſehr 
ſaures Geſicht machen, wenn ihre Werbungen fruchtlos blie⸗ 
ben. Bekanntlich wählt Magiftrat als Patron. —k-i— 


Eingeſand t, 

Wie man vernimmt ſteht unſerm ſtaͤdtiſchen Polizeiweſen, 
mit dem Antritt unſeres neuen Buͤrgermeiſters, eine Reform 
bevor. Unſer neuer Buͤrgermeiſter, ein Mann von Energie, 

Humanität und geiſtigem Fortſchtitt iſt ein Feind aller lange 
wierigen Schreibereien, und werden kuͤnftighin z. B. uͤber 
Trunkenbolde, welche des Nachts aufgegriffen werden, keine 
Protokolle aufgenommen, ſondern dieſelben ſofort ins Cachot 
geſteckt, und wenn ſie ihren Rauſch ausgeſchlafen haben, wie— 
der auf freien Fuß gelaſſen. Von den zu erwartenden Ne: 
formen iſt eine ſchon in's Leben getreten, denn unſer Poli— 
zeiſergeant Hr. Vierling iſt bereits zum Polizei⸗Commiſſarius 
befördert. Mit oder ohne Penſion iſt nicht bekannt. 
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- Kirchen-UMachrichten. 
ans Getraut. Se 
Liegnig, im Auguſt. Schmiedemſtr. Vorwerk zu Trie⸗ 
belwitz mit Jungfer Caroline Mehwald 15 Barſchdorf. * 


j Geboren 

Im Juli: Frau des Schuhmachermſtr. Ihl e. S. Frau 
des räutereibeſiter Pohl e. S. Frau des Tifchlergefellen 
Fuͤchtner . S. Frau des Inwohner Perling e. T. Frau 
des Kunſtgartner Thaler e. T. Frau des Klemptnermeiſter⸗ 
Hüppe e. T. Frau des Steinſetzerpolierer Feige e. S. Frau 
des Inwohner Freitag e. T. Frau des Kaufmann u. Raths⸗ 
herrn Tauchert e. T. Im August: Frau des Inwohner Na 
pad) ee S. Henriette Klemm e. T. 

Fiedler 7 Forſſhaus Panten e. t. S. 
Frau des Fleiſchlermeiſter Paͤtzold e. T. 
Keſſler e. S.) 


Frau des Inwohner 
(Latholiſche Kirche: 
Frau des Gaſtwirth 


Aal: Gente zt en. 

m Augujt: Ehefrau des Inwohner Becker geb. Mar 
65 Fahr Nervenſchlag. Einzige Tochter des Zu lie, 
Stief, 14 Tage, Krampf und Schlag. Ehefrau de Kutſcher 
Laske geb Bartſch, 76 Jahr 7 Tage, Enkkraftung. Frau 


des Reglerungskanzliſt Hoffmann, 29 Jahr 1 Monat 10 Tage, 


Nervenſchlag. Miethwohner Krauſe, 32 Jahr, 


2 Bruſtkrankh. 
Schuhmachermſtr. Dresler, 54 J., Bruſtkrankh. Sch ib 


Schuhma⸗ 


cherwittwe Walter, 68 Jahr 7 Monat. Waſſerſucht. Sohn 
des Tiſchlermſtr. Wendt, 6 Wochen, Nervenſchlag. Tochter 


des Hausknecht Berner, 3 Wochen, Krampf und Schlag. 
Pflegeſohn (Lange) des Schneidermeiſter Exner, 2 Jahr 6 
Monat, Abzehrung. Tochter des Schuhmachermeiſter Liedeck, 
1 Jahr 9 Monat 10 Tage, Krampf und Schlag. * 


Bekanntmachung. 

Die Anfuhr des Holzbedarfs zur Beheitzung der 
Geſchaͤftszimmer der hieſigen Königlichen Regierung 
für den Winter 18 //, beſtehend in 

79 Klaftern „eichenen) 
ö Scheitholz, 


und 
70 Klaftern kiefernen 
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
wozu wir einen Termin auf 


den 10. September 1847 
als Freitags Vormitt. von 10 bis 12 Uhr 
in dem Geſchaftslokal unſerer Kaſſen-Caleulatur an⸗ 
beraumt haben. N 
Unternehmungsluſtige werden zu dieſem Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations⸗ 
Bedingungen täglich fruh von 9 bis 12 Uhr in dem 
Bureau der Kaſſen-Verwaltung einzuſehen find, im 
Termine ſelbſt aber noch beſonders werden vorge— 
legt werden. 5 5 
Liegnitz, den 6. Auguſt 1847. ; 
Königliche Regierung. 
an v. Witzleben. 
— — —— 
f Holz⸗Ver kauf. | 
Im Königl. Forſtbezirk Fuchsberg bei Parch⸗ 
witz an der Oder, Jagen 5, ſollen am 23. Auguſt 
o. Vormittags 1 9 Uhr: a 7 
13 eichne Klötzer, 
731 Klafter eichen Scheitholz, 
1423 „dito. Aſtholz, 
133 Schock dto. Reiſig, 


* 


= 


öffentlich meiſtbietend, unter den gewöhnlichen Be- _ 
dingungen, verkauft werden. 0 * 
Oberförſterei Panten, den 16. Auguſt 1847. 
Der Königl. Oberförſter. 
Schmidt. 5 


Freiwilliger Verkauf. 

Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 1 in der 
Dänemark, den Gaſtwirth Baum' ſchen Erben ge- 
hörigen, belegenen Kretſchams, welcher auf 4096 
Thaler 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, iſt 
ein Termin auf 
den 15. November 1847 Vorm. um Il Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufbedingungen können in den ge— 
wöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Liegnitz, den 5. Juli 1847. 5 

Königliches Land- und Stadt-Gericht. 


Bekanntmachung wegen Holzverkauf. 
Kunftigen Montag den 23. hujus fruh 8 Ubr, 
ſollen im Liegnitzer Stadtforſt, im ſogenannten Al: 
ten⸗Gehege, an der Chauſſee zwiſchen Kuchelberg 
und Neurode: 

7 Klaftern eichen Leib, 
18 


: dto. Stock, f 
32388 birken Leib und Knüppel, 
42 B fiefern geſpalten Knüppel, 
8 dto. Stockholz, g 


meiſtbietend verkauft werden. Der Verſammlungs— 
Ort it in Schellenbergs Gaſthaus an der Lüͤbner 
Straße anweit' Kuchelberg. f 
Liegnitz, den 14. Auguſt 1847. 
Die Forſt⸗Deputation. N 
Ke 
TECHNISCHE GESELLSCHAFT. 
Sonnabend am 21. August mehrere Mi- 
theilungen. Die Anzeige wegen des Vortra- 


ges wird noch erfolgen. 


2 Wer irgend Forderungen än 
die Technische Gesellschaft hat, 
wird ersucht, die Rechnung baldigst Herrn 
Semmler einzureichen., -Der Vorstand. 


1 8 
Deen 
FTT. *, 

Freitag, den 20. d. um 8 Uhr, im Badehaus. 

ur gütigen Beachtung. 

Wenn 550 ae geſonnen fein follte, zu der am 
31. Aug. ſtattfindenden Serienziehung eine Aktie zu ha⸗ 
ben wolle ſich bis zum 24. d. auf unſerm Comtoir, 
Beckerſtraße No. 96, Eingang an der Mauer, zu 
melden, da nur bis zu dieſem Termine Anmeldun- 


gen angenommen werden können. ER 
Die K. Hofbuchdruckerei. 


Große Auktion. 
Freitag den eg 10 Uhr und Mon⸗ 
tag den 23. d. Mts. und folgende Tage, Nachmit⸗ 
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tags 2 Uhr ab, werden in der Behauſung des Kauf⸗ 
mann C. A. Röther auf der Haynauer Straße, 
Porzellain⸗Gegenſtände, als: 


Thee⸗ und Kaffeekannen, Bierkrüge, Bouillon⸗ 


und Kaffeetaſſen, Teller, Terrinen, Fruchtſchaalen, 


Sallatieren, Saucieren, Compotieren, Kuchen- und 
andere Schüſſeln, Milchtöpfe, Zuckerdoſen und an- 
dere dergl. Sachen meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert. Adolph Hübner. 


BE a Te m EEE LT —ä—ä—ͤ ́eDm—Ü—— RESET 


0 Backwagren⸗Tare a 
In der Wache vom 13/20. Auguſt liefern nach ihren Selbſt⸗ 
Taxen, die Bäder ihre Waaren nach folgenden Preiſen: 


l für Brod für Semmel 
Haͤnſel . 2 ſg. 6 pf. 2 Pfd. — Loth 1 for. 12 Loth. 
Jaͤdicke 2 5 1 8 1. 2.4 
li em: tcp, O. 
Roc! 18 i gr. 1 
Menzel 4 23: 16 ⸗ 1 „ m 
Neumann 3 — 2 24 11311 
9179 2. ü 6 12 1 * Bir „ © 
Puſchelgess . ee 
Püſchelſo - eh te 172. 1 
Plaſchke 5 „ 4 20 1 1 ene 
Scheich 4 66 3 20 EFF 
Schuͤle. 3. 3 — \r 1 fgr. 10° = = 
Seidel. 9 5 F 
Weiß 4 18 10 pf. 111 
Weichert 5 — - 5 — 2 1 ſgr. 10 8 8 
Roden 55 N11 d 2.3 
Brod d. Landbaͤck. Langer g. Barſchdorf 5 far, 5 pfd. — th. 
i ? Bunzel a. 0 8˙⁹2 3 168 * 
Seifert g. Haͤnchen 5 * 37 18. 
Teuffert a. Fellendorf 5 „ 4 16 
Maſchke a. Mühlradlig 5 = 4: 28 
Herfort a. Schlaup 63 
Gotſchling as Heinersdorf 5 - 4 = 10 = 
Wu rſt a. Oyas 5 W 24 
Koſchwitz von hier 5% 26 
Teubner a. Jakobsdorf 5 - 4 26 
Schippich a. Riemberg 5 = 4 — 
Roͤmer a. Seichau D REURER 
Klingicht a. Bellwitzhof 5 = 4 3 
Rother a. Groß⸗Beckern 5 = 5 = 26 = 


Liegnitz, den 16. Auguſt 1847. 5 Paz 
Der Magiſtrat. (Wolizei- Verwaltung.) 


Montags, den 23. d. M. Nachmittags um 5 Uhr, 
wird die Ritterakademie das Andenken des verewig⸗ 
ten Profeffors Blau mit Geſang und Rede feiern 
Alle, welche dem Verſtorbenen wohlwollten, werden 
hierdurch zur Theilnahme ergebenſt eingeladen, von 
dem Direktor und den Lehrern der Anſtalt. 


a Freiwilliger Verkauf. 

Wir beabſichtigen unſern auf der Jauergaſſe ge- 
legnen laudemialfreien Gaſthof, genannt der Dorn: 
buſch, aus freier Hand mit ſämmtlichem Inventa— 
rium zu verkaufen; es gehören dazu 13 Scheffel 
Acker ‚After Klaſſe. Kaufluſtige können die nähern 
Bedingungen beim Hutmacher F. Beyer am großen 
Ringe Nro. 451 oder auch im Dornbuſch ſelbſt er⸗ 


fahren. 


Meine am 24. Auguſt beftimmte Ankunft in 
Liegnitz, zeige ich hierdurch ergebenft an, und werde 


5 
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fpäter den Beginn des Tanzunterrichts bekannt mas zahlung im Hofe des Zimmermeiſter Gentner ſehr 


chen. Mein Logis befindet ſich Burgſtraße No. 348, 


wo nach dem 24. d. Anmeldungen entgegengenommen 


werden. * Baptiſte. 


Eine neue eintennige Scheune 45“ lang, 30, tief, 
12° hoch, von Holz verbunden, liegt gegen Baar⸗ 


billig zum Verkauf. g b N 
Eine Quantität moderner Hut- und Hauben⸗ 
bänder habe ich zum Ausverkauf in Kommiſſion er⸗ 
halten, und verkaufe ſolche zu auffallend wohlfeilen 
Preiſen. J. Mannus Cohn, Deſtillateur. 

Mittelſtraße im Haufe des Kaufmann Hrn. Kreißfer. 


Großh. Badiſches Staats ⸗Anlehen 
von 14,000,000 Gulden. - 


Am 31. Auguſt findet in Karlsruhe die 7. Verlooſung dieſes von der Regierung garantirten Staats⸗ 
Anlehens Statt, wobei 40 Serien, reſp. 2000 Loofe, gezogen werden, welche in der darauf folgenden Prä⸗ 
mien⸗Ziehung 2000 Gewinne erhalten, als: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000, Amal fl. 2000, 1 mal 


fl. 1000 rc. ꝛc. Geringſter Gewinn fl. 42. 
Für dieſe wichtige Ziehung kann man 
unterzeichneten Handlungshauſe betheiligen. 


Liſte wird zugeſichert. i 


— * — 
ſich auf ein Obligations⸗Loos für 1 Preuß. Thlr. bei dem 
Plane gratis; pünktliche Einſendung der amtlichen Ziehungs⸗ 


Moritz J. Stiebel, 


Banquier in Frankfurt am Main. 


N. S. Auf dem Comptoir dieſes Blattes kann der Verlooſungsplan eingeſehen und etwaige Beſtellungen 


entgegengenommen werden. 


Vom 20. d. Mts. ab, beginnt in meiner, Reit⸗ 
bahn ein neuer Reitkurſus; die geehrten Herren 


Theilnehmer haben ſich gefälligſt bei Unterzeichne- 


tem ſo zeitig als möglich zu melden. . 
Prausnitz, Pferdeverleiher. 


In dem Haufe des Mechanikus Hertelt, Frau⸗ 
engaſſe No. 596, iſt eine Wohnung, beſtehend in 
3 Stuben nebſt andern dazu gehörigen Räumen 
und Mitbenutzung eines Gartens zu Michaelis oder 
auch Weihnachten d. J. zu beziehen. 


Hainauer Vorſtadt Nr. 76e. iſt der untere Stock 
mit Gartenbenutzung mit und auch ohne Pferdeſtal— 
lung zuͤm 1. Januar 1848 zu vermiethen. Nr. 314 


Schloßſtraße iſt der erſte Stock vornheraus, und 2 
Treppen hintenheraus eine große Stube mit Alkove 


zum 1. Oktober oder 1. Januar zu vermiethen. Nä⸗ 
heres beim Eigenthumer. 
ͤ—— . g ——ͤ STORE ORT wi: 
Dienstag den 17. d. UIts.: 
N (falls die Witterung es gestaftet) 
Abend- Concert im Gesellschafis- 
a Gurten. 
Anfang 6 Uhr. 
—— — 

Mittwoch: 
Nachmitlag-Concert im Badehause. 
Anfang 4 Uhr. 

ai FFP 
Abend- Concert im Wintergarten. 
— 4 Anfang 6 Uhr. 


1 


BES, „3 Sonn t a g: 
Nuchimittag- Concert im Badehause. 
Anfang 4 Uhr. 
3 und 


Abend- Concert bei Hllumination 
im Wiuter garten. 5 


Anfang halb 8 Uhr. Bilse 


Meteorologiſche Beobachtungen. N 


Auguſt. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
12. Mitt. 229,75 /' f 239 | OO. Heiter, Wind, 
13. Frub 27.90, 1 165759 O ) Sehr heiter, 

„Mitt. 278,75, f 21° SSO. ) Wind. 
14. Fruͤh 278,15“ [f 135 OSO. Sehr heiter, 

2 | | ' viel Gewöolk. 

„ Mitt. D O. Sonnenſchein 
15, Früh 278,5 14,5% OSd. HI, Heiter, 

; W. Ka 21750 1 4 > ! | etwas Wind. 

„Mitt. 27 7,15 4 D. Sonnenſchein. 

ER A 5 N N Wind. 
18. Frih 7 8e Y. Sehr heiter, 


etwas Winde 


u Branntweinpreife. 

Breslau Spiritus loco mit 123 Rthlr. käuſtich. Das 
Geſchaͤft darin beſchraͤnkt ſich auf den noͤthigſten Bedarf, und 
varürten die Preiſe faſt taͤglich, je nachdem Zufuhr oder Kauf⸗ 
luſt vorhanden war. Pro Herbft und Frühjahr bleibt es noch 
ziemlich ruhig. . 

Berlin. Die Preiſe von Kartoffelſpiritus waren am 6. 
Auguſt: 244 und 24 Rthlr. 7. Auglſt: 24 Rthlr, 9. Au⸗ 
guſt: 24 Rthlr. 10. Auguſt: 23 und 222 Meble 11. Au⸗ 
guſt: 23 und zan Rthlr. 12. Auguſt ohne Geſchaͤft) frei 
ins Haus geliefert, per 200 Quart & 54 pet, eder 10,800 
pCt. nach Tralles. Kornſpiritus: (ohne Geſchaͤft.) 

——ͤ— EEE nn 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
om. 13er Auguft 1847. 


Ntlr Sat- Rtlr. Sar. 
Weizen pr. Schſl. 2 27 Kartoffeln pr. Schſl. — 18 
Roggen ùvPuttet pr. Pfd. 86 
Gerſ ee FCeiet . pr. Schck.— 20 
e Sten. „ 5 15 
Erbſen 1 24 Hen pr. Cntr. — 20 


Hierzu eine literariſche Beilage der J. F. Kuhlmey'ſchen Buchhandlung. 


